
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/105127 vom 13.06.2024]

Objekt: Steingut-Topf

Museum: Hammerschmiede mit Bienen-
und Heimatmuseum
Reichenbach
Schindelstraße 8/1
77933 Lahr/Schwarzwald-
Reichenbach
kultur_heimatpflege@schwarzwaldverein-
reichenbach.de

Sammlung: Gute Stube

Inventarnummer: RE-2021-10-0075

Beschreibung
Diente häufig zur (längeren) Aufbewahrung von Nahrungsmitteln.

Steingut, im 18. Jahrhundert in England erfunden, bezeichnet eine Gruppe keramischer
Erzeugnisse mit porösen Scherben, die in die Untergruppen Kalk- oder Weichsteingut,
Feldspat- oder Hartsteingut und Mischsteingut weiter unterteilt werden kann.
Steingut besteht in der Regel aus Ton, Quarz, Feldspat und ggf. anderen Mineralien wie zum
Beispiel Calcit. Die Produkte werden üblicherweise im Gießverfahren ausgeformt. Die
Brenntemperatur ist mit 970 bis 1320 ℃ niedriger als bei Sinterzeug. Die Farbe des
Scherbens variiert zwischen Weiß und hellem Rotbraun. Aufgrund der geringen
Brenntemperatur kann der Scherben nicht vollständig versintern und wird somit im
Gegensatz zu Steinzeug nicht wasserdicht. Deswegen wird Steingut meist mit einer allseitig
aufgetragenen Glasur versehen. Sie ist durchsichtig, oft bleihaltig, und wird in einem
zweiten Brand bei etwa 100 ℃ niedrigeren Temperaturen aufgeschmolzen. Die Bemalung
oder der häufigere Umdruckdekor werden vor dem Glasurbrand auf den trockenen Scherben
aufgetragen. Es gibt jedoch auch Aufglasur-Dekorationstechniken.

Grunddaten

Material/Technik: Steingut
Maße: H: 25,6 cm; D: 19,6 cm

Ereignisse
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Schlagworte
• Behälter
• Küche
• Topf
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